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	Übersicht: Mögliche Varianten der Auskunftspflicht

	Variante 1:
Der Arbeitgeber ist tarifgebunden und es gibt einen Betriebsrat.
	· Betriebsrat ist zur Abgabe der angeforderten Auskunft verpflichtet
· Arbeitgeber muss dem Betriebsrat die dafür erforderlichen Informationen zur Verfügung stellen (z. B. Einblick in Gehaltslisten mit Bruttogehältern – mit Aufschlüsselung nach Geschlecht)
· Beschäftigte müssen informiert werden, wer für die Beantwortung zuständig ist.

	Variante 2: 
Der Arbeitgeber ist tarifgebunden, aber es gibt keinen Betriebsrat.
	· Arbeitgeber ist grundsätzlich für die Beantwortung zuständig
· Arbeitgeber kann sich mit den zuständigen Tarifvertragsparteien verständigen, wer Auskunft erteilt
· Beschäftigte müssen informiert werden, wer für die Beantwortung zuständig ist

	Variante 3: 
Der Arbeitgeber ist nicht tarifgebunden und es gibt keinen Betriebsrat.
	· Hier ist grundsätzlich der Arbeitgeber für die Beantwortung zuständig.
· Das Auskunftsverlangen muss binnen 3 Monaten in Textform beantwortet sein.
· Besteht ein Betriebsrat, kann dieser die Beantwortung übernehmen.
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